
Atomkraft: Noch immer sind in Frankreich 16 von 56 Reaktoren
abgeschaltet
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Der Sender France 2 erklärt am Mittwoch, dem 21. Dezember, warum 16 der 56
französischen Atomreaktoren abgeschaltet sind.

In Frankreich sind noch immer 16 der 56 im Land installierten Atomreaktoren abgeschaltet.
„Es ist ein Serienfehler, den wir bei einer ganzen Generation von Kernkraftwerken festgestellt
haben. (…) Man wollte ihre Leistung verbessern, indem man die Rohre verlängerte und sie
Bögen machen ließ. Man hat erst kürzlich festgestellt, dass bei den hohen Temperaturen, die
in den Reaktoren herrschen, bei dieser Reaktorgeneration Mikrorisse aufgetreten sind“,
erklärt der Journalist Axel de Tarlé am Mittwoch, dem 21. Dezember, in der Sendung „8 Uhr“
auf France 2.

Axel de Tarlé informiert darüber, dass man 16 Atomkraftwerke nach diesem neuen Modell
gebaut habe. „Wir sind gerade dabei, sie zu reparieren, und es gibt sechs weitere, die wir im
Jahr 2023 reparieren müssen.“ Allerdings handele es sich um Rohre, die weit in die Reaktoren
hineinreichen und dadurch seien das grosse uns schwierige Baustellen. Man ist dabei
gezwungen, das ganze Kraftwerk abzuschalten. 500 Techniker müssen anschliessend daran
arbeiten, diese Rohre zu ersetzen und die Schweißnähte zu erneuern. „Das Problem ist,
dass wir keine Schweißer mehr haben, wir haben nicht genügend Spezialisten“,
erklärte Axel de Tarlé und wies darauf hin, dass jetzt sogar Schweißer aus Nordamerika
geholt werden.


